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Gerechtigkeit
kommt wieder
SPD beschli esst Regieru ngsprogra mm

Mehr als 600 Delegierte und
Gäste, ein großes Medieninter -
esse, tolle Stimmung und ein
einstimmig beschlossenes Re -
gierungsprogramm für die
nächste Legislaturperiode –
das sind die Stichworte zum
Landesparteitag der SPD Nie-
dersachsen in Oldenburg.
Minutenlang wurde der SPD-
Spitzenkandidat für die Land -
tagswahl am 27. Januar 2008,
Wolfgang Jüttner, nach seiner
Rede auf dem Landesparteitag
gefeiert.

Mit seiner Rede, mit dem be-
schlossenen Regierungspro-
gramm  geht das kraftvolle
Signal an alle Niedersachsen: 
Die Menschen in Niedersach-
sen haben eine bessere Politik

verdient als die Politik von
„Wackel-Wulff“ und seiner Mi -
nisterriege. Niedersachsen
braucht wieder eine soziale Po-
litik und eine sozialdemokra-
tisch geführte Landesregie-
rung mit dem Ministerpräsi -
denten Wolfgang Jüttner an
der Spitze.
Arbeit – Bildung – Solida -
rität – Umwelt – Vier Themen
und dazu klare Aussagen von
Wolfang Jüttner:

Arbeit
Guter Lohn für gute Arbeit –
das ist gerecht.
Der Aufschwung ist da. Aber
davon profitieren nur wenige.
Nirgends gibt es so niedrige
Löhne wie in Niedersachsen.
Das müssen wir ändern. Wohl-
stand ist für alle da: Guter
Lohn für gute Arbeit, genug
Geld auch für die, die keine Ar-
beit haben. Mindestlöhne statt
Lohndumping. Das schaffen
wir, gemeinsam mit Arbeit-
nehmern, Gewerkschaften
und Arbeitgebern, gemeinsam
für Niedersachsen.

Bildu ng
Mehr Chancen durch bessere
Bildung – das ist gerecht.
In Niedersachsen wird ge-
spart, aber fast immer am
falschen Ende. Wer an der Bil-
dung spart, gefährdet die Zu-
kunft unserer Kinder. Lehrer-
mangel, zu große Klassen, Un-
terrichtsausfall, Kürzungen an
den Hochschulen und Studien-

gebühren . . . damit machen
wir Schluss. Wir stehen für In-
vestition in Bildung und für
Chancengleichheit.

Soli dari tät
Eine Gesellschaft für alle Gene-
rationen – das ist gerecht.

In Niedersachsen leben rund
acht Millionen Menschen, eine
starke und große Gemein-
schaft . Eine starke Gemein-
schaft hilft den Schwachen.
Kindern, ihren Familien und äl-
teren Menschen wird diese
Unterstützung mehr und mehr
entzogen. Das werden wir än-
dern: Mit kostenlosen Krippen-
und Kindergartenplätzen, mit
besserer Versorgung für die Äl-
teren, mit respektvollem Um-
gang untereinander.

Umwelt
Die Umwelt für unsere Kinder
zu schützen – das ist gerecht.
Niedersachsen ist unser Zu-
hause und das Zuhause für
nachfolgende Generationen.
Wir werden dafür sorgen, dass
es auch so bleibt. Gegen die
verantwortungslose Umwelt -
politik der Regierung setzen
wir klare Positionen. Nein zur
Lagerung von Atommüll in
Niedersachsen, aber ein konse-
quentes Ja für einen wirksa-
men Klimaschutz auch in Nie-
dersachsen.
Mehr Informationen unter
www.spd-niedersachsen.de
und www.wolfgang.juett-
ner.de.

Heiner Pahlmann und der Spitzenkandidat der  niedersächschen SPD, Wolfgang Jüttner, bei einem
Wahlkampftermin.. 

auch in Niedersachsen ist der
wirtschaftliche Aufschwung
zu spüren. Trotzdem geht es
in Niedersachsen nicht ge-
recht zu: Es gibt erheblichen
Unterrichtsausfall an den
Schulen, Studiengebühren
sind eingeführt worden, Sozi-
alleistungen wie das Blinden-
geld sind gekürzt worden, bei
der niedersächsischen Polizei
wird über  Personalmangel
geklagt. Die Liste der Ver-

säumnisse und Fehler der Re-
gierung Wulff/Hirche ließe
sich schier endlos verlängern. 
Am 27. Januar 2008 haben
Sie die Chance auf ein gerech-
teres Niedersachsen. An die-
sem Tag wird in Niedersach-
sen ein neuer Landtag ge-
wählt. Ich bitte Sie um Ihre
Stimmen für eine soziale Poli-
tik, für eine sozialdemokrati-
sche Regierung unter
Führung des Ministerpräsi-
denten Wolfgang Jüttner,
um Ihre Erststimme für unse-
ren Landtagskandidaten Hei-
ner Pahlmann. Gehen Sie
bitte wählen – und wählen
Sie mit beiden Stimmen SPD.
Bis dahin wünsche ich Ihnen
eine besinnliche Adventszeit,
schöne Weihnachten, einen
guten Rutsch und ein gesun-
des, erfolgreiches Jahr 2008.

Ihr
Wolfgang Kirchner
Vorsitzender des 
SPD-Ortsvereins Bramsche

Liebe Leserinnen und Leser
von „Bramsche im Blickpunkt“

„Zehn gu te Grü nde .. .
. . . bei der Landtagswahl
am 27. Juni 2008 SPD zu
wählen: Sander, Ehlen,
Ross-Luttmann, Hirche,
Schünemann, Möllering,
Heister-Neumann, Buse-
mann, Stratmann, Chri-
stian Wulff.“ (SPD-Landes-
vorsitzender Garrelt Duin in
seiner Rede vor dem SPD
Landesparteitag am 10. 11.
2007 in Oldenburg.) An-
merkung für diejenigen, die
mit diesen Namen nichts
anfangen können: Es han-
delt sich um die CDU/FDP-
Landesregierung.

Im festlichen, weihnachtlichen Lichterglanz präsentieren sich auch in diesem Jahr nicht nur der Bramscher Kirchplatz mit der 
„Alten Post“, sondern die gesamte Fußgängerzone sowie Münsterstraße und Mühlenstraße in der Innenstadt. Die Weihnachts-
beleuchtung sowie die vier großen, mit Lichterketten geschmückten Tannenbäume auf dem Kirchplatz, dem Münsterplatz, auf
dem Brückenort und dem „Königsplatz“ an der Mühlenstraße bilden damit den Rahmen für die „gute Stube“ der Bramscher Innen-
stadt, die gerade in der Adventszeit ihrem guten Ruf als attraktive „Einkaufsmeile“ besonders gerecht werden will. Höhepunkt des
vorweihnachtlichen Geschehens in der Bramscher Innenstadt ist natürlich der Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz und vor der
St.-Martin-Kirche am zweiten Adventswochenende. Aber auch die Weihnachtsmärkte in Achmer, Engter, Hesepe, Kalkriese, Uef-
feln und in der Gartenstadt sind Anziehungspunkte für Jung und Alt, für Besucherinnen und Besucher aus den Bramscher Ortstei-
len oder aus der näheren Umgebung

Achmer · Balkum · Bramsche · Engter · Epe/Malgarten · Evinghausen · Hesepe · Kalkriese · Lappenstuhl · Pente · Schleptrup · Sögeln · Ueffeln
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Apotheker V . Schulze und Apotheker W . Müller

Münsterstraße 21
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/20 38
Telefax 0 54 61/6 40 28

Apotheker Friedrich Bögelmann

ROSEN-APOTHEKE
AM BRÜCKENORT

Apothekerin Christina Skibniewski
Telefon 0 54 61/6 34 47 · 49565 Bramsche

HIRSCH-   POTHEKE
Inh. Apothekerin Sigrid Höpker

Frohe Weihnachten  und 
gute Gesundheit im neuen Jahr

Münsterstraße 28 · 49565 Bramsche · Telefon 0 54 61/9 40 40

Frohe Weihnachten und gute Gesundheit im neuen Jahr

Frohe Weihnachten

und  gute Gesundheit 

im neuen Jahr

Frohe Weihnachten und gute Gesundheit im neuen Jahr

Gartenstadt Am Rathaus

Lutterdamm 50
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/9 41 41
Telefax 0 54 61/94 144 4

NEU: Hasestraße 14
49565 Bramsche

Telefon 0 54 61/70 80 80
Telefax 0 54 61/70 80 84

Apotheke

Straßen- und Kanalbau – Sport- und Spielstättenbau – Erd- und Wasserwirtschaftsbau – Autobahn-
und Kulturbau – Pflaster- und Kabelverlegungsarbeiten – Wasserleitungsbau – Abbrucharbeiten

49565 Bramsche
Wiesenweg 7
Telefon 0 54 61/9 52-0
Telefax 0 54 61/9 52 70

26188 Edewecht
Industriestraße 32
Telefon 0 44 05/50 89
Telefax 0 44 05/61 40

Feiern und Gemütlichkeit genießen

Fasanenkrug
Familie Maifarth
Bramsche · Schleptruper Straße 28 
Telefon 0 5461/3434 und 6 4101

Wir empfehlen unsere kalt-warmen 

Büfetts in großer Vielfalt

Allen Bekannten ein frohes Weihnachts-

fest und ein gutes Jahr 2008

Überführungen im 
In- und Ausland

Tag- und Nachtdienst
Erledigung aller Formalitäten

Bramscher Straße 5
49565 Bramsche 

Telefon 0 54 61/17 57
Telefax 0 54 61/46 67

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein friedvolles neues Jahr

Getreu seinem Wahlkampf-
motto „Nah bei den Men-
schen“ unternahm unser Land-
tagskandidat Heiner Pahl-
mann am 6. Oktober eine
Radtour durch den gesamten
Wahlkreis 75. Ausgehend von
Bohmte führte die Route über
Herringhausen, Ostercappeln,
Belm, Icker, Rulle und Hollage
schließlich zurück nach Bram-
sche. Begleitet wurde Heiner
von einigen unermüdlichen
Bramscher Jusos aus seinem
„Jungen Team“ sowie einer en-
gagierten Abordnung aus dem
SPD-Stadtbezirk Achmer.
Los ging’s am Samstagmorgen
um 9 Uhr mit einem Infostand
in Bohmte. Unterstützt von ei-
nigen Genossen des dortigen
SPD-Ortsvereins suchte Heiner
Pahlmann das Gespräch mit
den Bürgerinnen und Bürgern,
die trotz der frühen Stunde
sehr interessiert und aufge-
schlossen reagierten und mit
dem Kandidaten schnell in
eine lebhafte Diskussion, unter
anderem über die regionale
Verkehrspolitik, eintraten. 
Um 10 Uhr stand dann die 
erste Radetappe an. 

Im Bohmter Ortsteil Herring-
hausen lud der SPD-Ortsbür-
germeister Heiner Niemann zu
einem reichhaltigen Frühstück
in seinen Garten ein und erläu-
terte kurz die historische und
politische Entwicklung des
Dorfes. Anschließend stand
eine Besichtigung von Schule
und Kindergarten auf dem Pro-
gramm. In diesem Zusammen-
gang wies Heiner Niemann
eindringlich auf die Auswir-
kungen des demographischen
Wandels hin, die gerade in 
einer kleinen Ortschaft wie
Herringhausen bereits spürbar
seien. 
Auf besonderen Wunsch von
Heiner Pahlmann führte der
Ortsbürgermeister die Bram-
scher dann noch zum Kanalha-
fen in Stirpe-Oelingen, dessen
geplanter Ausbau eine enorme
Chance für die gesamte Region
bietet.
Die nächste Teilstrecke führte
nach Ostercappeln, wo erneut
ein Infostand mit örtlichen
SPD-Vertretern auf dem Pro-
gramm stand. Auch hier war
die Resonanz der Bürgerinnen
und Bürger überaus positiv.

Vor allem die Themen Ausbil-
dungsplätze und Jugendarbeit
beschäftigten die Leute vor Ort
und führten zu einigen intensi-
ven Gesprächen mit dem Land-
tagskandidaten.
Ein kleiner Schreck in der Mit-
tagsstunde sorgte dann auf
der Weiterfahrt für Aufregung:
ein Mitglied der Jusos stürzte
auf einer steilen Abfahrt und
musste vom mitfahrenden
„Versorgungswagen“ nach
Hause gebracht werden. Nach
kurzer Pause ging es dennoch
weiter nach Belm, wo eben-
falls lokale Unterstützung
wartete. Ein letzter Infostand
rundete Heiners „mobile Bür-
gersprechstunde“ dieses Tages
ab. Nach einem kurzen Zwi-
schenstopp beim Schützenver-
ein Icker radelte das Wahl-
kampfteam dann über Rulle
und Hollage zurück nach
Bramsche. Dort verabschiede-
ten sich die Jusos zu ihrem
jährlichen Sommergrillen, 
allerdings nicht, ohne Heiner
Pahlmann noch zurück nach
Achmer zu eskortieren, wo er
als Ortsbürgermeister das 
Oktoberfest eröffnete.

Heiner Pahlmann on Tour
Mit den Bramscher Jusos dur ch den gesamten Wahlkre is

Heiner Pahlmann mit dem Ortsbürgermeister von Herringhausen, Heiner Niemann (rechts daneben),
und den Begleitern bei der Fahrradtour.

.
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Birte FBirte F rühaufrühauf
II.-Wahl-Verkauf l Backwaren

l Sahnetorten
l Eiscreme
. . . und vieles mehr!

Wir sind ab sofort erreichbar unter Telefon 0 54 61/ 6 13 77

Bramsche · Hemker Straße 32

Täglich
geöffnet

Wir wünschen allen unseren Kunden und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2008

das Bistro-Café 
im Herzen 
von Bramsche

49565 Bramsche · Am Markt 3
Telefon 0 54 61/6 11 82

Kaffee,

Kuchen

und
mehr . ..!

Planen Sie eine Geburtstags-
oder Familienfeier?

Wie wär’s mal mit einem Frühstücksbüfett,
gerne auch sonntagsmorgens.

Lassen Sie sich von uns beraten!

Frohe Weihnachten und ein  gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2008

SPD unterstützt
Qualitätskampagne
Für Verbesseru ng der frü hkindlich en Bildu ng 

Die SPD-Landtagsfraktion un-
terstützt die Kita-Kampagne
des Bündnisses für Kinder und
Familien in Niedersachsen. „Es
muss gewährleistet sein, dass
sowohl Quantität als auch
Qualität der Kita-Plätze in an-
gemessenem Maße vorhanden
sind“, erklärte die SPD-Abge-
ordnete Bernadette Schuster-
Barkau. In einem Brief an das
Bündnis sagte SPD-Fraktions-
chef Wolfgang Jüttner die Un-
terstützung der Kampagne zu.
„Frühkindliche Bildung ist der
Schlüssel für bessere Lebens-
chancen“, so die Abgeordnete.
Nach Ansicht Schuster-Bar-
kaus fördert die frühkindliche
Bildung soziale Werte und die
Entwicklung der Kinder und
steigert gleichzeitig das spä-
tere Lernvermögen: „Wenn

Kinder in der Wissensgesell-
schaft eine Zukunftschance
haben sollen, dann ist eine sig-
nifikante Verbesserung der
frühkindlichen Bildung in
Deutschland und Niedersach-
sen unumgänglich.“ 
Gleichzeitig wies sie darauf
hin, dass die SPD-Fraktion im
Landtag mit zahlreichen Initia-
tiven dafür kämpft, dem wich-
tigen Thema frühkindliche Bil-
dung endlich einen angemes-
senen Stellenwert in Nieder-
sachsen einzuräumen.
Die Kita-Qualitätskampagne
war vor kurzer Zeit vom Bünd-
nis für Kinder und Familien in
Niedersachsen e.V. gestartet
worden. Erste Ergebnisse sol-
len gegen Ende des Jahres in
einer öffentlichen Veranstal-
tung verkündet werden. 

als faule Beilage und sugge-
riert durch die Stellenaus-
schreibungen eine perfekte
Unterrichtsversorgung“, so die
SPD-Landtagsabgeordnete
Bernadette Schuster-Barkau.
„Im Vergleich zu 2006 ist die
Zahl der tatsächlichen Lehrer-
stellen in Niedersachsen in
diesem Jahr sogar leicht ge-
sunken.“
Im Jahr 2006 gab es 70 065
Stellen, in 2007 dagegen nur
noch 69 928 Stellen an nieder-
sächsischen Schulen. „Anstatt
die Menschen für dumm zu
verkaufen, sollte der Kultusmi-
nister endlich die teilweise ka-
tastrophale Unterrichtsversor-
gung verbessern, insbeson-
dere an den Förderschulen“,
betont die Abgeordnete Schu-
ster-Barkau. 
Während die Zahl der Lehrer-
stellen stagniert, ist die Zahl
der Stellen im Kultusministe-
rium zwischen 2006 und 2007
gestiegen – von 220 auf jetzt
245. „Herr Busemann ist Eltern,
Schülern und Lehrern ein
schlechtes Vorbild, wenn er
sich selbst als einziger einen
kräftigen Schluck aus der 
Pulle genehmigt“, kritisiert die
SPD.

Zahlensalat der Landesregierung
mit fadem Beigeschmack
Unterrich tsversor gung an förde rschu len muss besser werden

Die SPD-Fraktion wirft Kultus-
minister Busemann vor, Eltern
und Schüler in die Irre zu

führen. „Der Zahlensalat aus
dem Ministerium entpuppt
sich bei genauerem Hinsehen

Viel Glück und Erfolg bei der Landtagswahl 2008 wünschte Bundesumweltminister Sigmar 
Gabriel dem SPD-Landtagskandidaten Heiner Pahlmann. Beide trafen sich am Rande des 
20. Bramscher Wirtschaftsforums zu einem kurzen Gespräch. Zuvor hatte Sigmar Gabriel die
weit über 400 Besucherinnen und Besucher des Wirtschaftsforums, zu dem Stadtmarketing
Bramsche GmbH und Volksbank Bramgau eG eingeladen hatten, durch seine Kompetenz und
seine ausgezeichnete Rhetorik in seinem Vortrag zum Thema „Ökologische Industriepolitik für
Innovation und nachhaltige Entwicklung“ begeistert. Dass Wirtschafts- und Umweltpolitik
keine Gegensätze bilden, findet angesichts steigender Energiepreise und zunehmender Umwelt-
probleme international immer mehr Anerkennung. „Volkswirtschaften, die sich rechtzeitig auf
die Herausforderungen des Klimawandels und die Notwendigkeit von Energie- und Ressourcen-
effizienz einstellen, werden dauerhaft prosperieren“, lautete eine der Kernthesen des Bundes-
umweltministers. Sich für den Klimaschutz engagieren, kostet Geld. Nichts zu unternehmen, seí
allerdings deutlich teurer, sprach sich SPD-Minister Gabriel für eine aktive Energie- und Um-
weltpolitik aus. Heiner Pahlmann und auch Bürgermeisterin Liesel Höltermann zollten dem 
Minister große Anerkennung für seinen mitreißenden und engagierten Vortrag.
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PRAXIS FÜR 
KRANKENGYMNASTIK, MASSAGE
UND PHYSIKALISCHE THERAPIE

Uwe Albers
Johann-Strauß-Straße 10 · 49565 Bramsche

Telefon 0 54 61/6 19 30

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvolles Jahr 2008

Eier
von Hennen 

aus artgerechter 
Haltung

Verkauf täglich

Bei der Sandwisch
Burggartenweg 14

Hs BRA TSCHKE
HEIZUNG + SANITÄR

Heidestraße 42 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/717 43 · Mobil 0172/533 1653
E-Mail: HBratschke@aol.com

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2008

Ein Buch 
ist ein Geschenk

Große Straße 15 · Bramsche
Telefon (0 54 61) 9 32 90 · www.buch-gottlieb.de

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ein
frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2008

Bernadette Schuster-Barkau
gehört dem Niedersächsischen
Landtag seit 1998 an. Aus ge-
sundheitlichen Gründen wird
sie bei der nächsten Landtags-
wahl am 27. Januar 2008 nicht
mehr kandidieren.

BiB:Gestatte einige Fragen, da
Ende Februar 2008 dein Land-
tagsmandat ausläuft. Mit wel-
chen Wünschen und Vorstel-
lungen hast du 1998 dein Man-
dat angetreten?
BSB:Ich wollte etwas für die
Niedersachsen verbessern –
für die Menschen in den Regio-

nen, in Bramsche natürlich,
aber auch  für den Einzelnen.

BiB:Und ist dir das gelungen?
BSB:Ein Stück weit. Ich habe
meine alten Wahlkampfflyer
hin und wieder überprüft und
stelle fest, nicht zu viel ver-
sprochen zu haben. In meiner
ersten Wahlperiode, in der wir
Sozialdemokraten ja auch die
Landesregierung gestellt ha-
ben, habe ich mich recht er-
folgreich für das Osnabrücker
Land verwenden können. An
vielen Dingen war ich mal
maßgeblich, mal mehr im Hin-
tergrund beteiligt. Ich nenne
beispielhaft: Aufnahmen in die
Dorferneuerung, Wiederbele-
bung der Bahnstrecke des Hal-
ler Willem, Bahnhofsangele-
genheiten (Vorplätze, Sanie-
rungen, Erhalt von Haltepunk-
ten), Bushaltestellen, Rad-
wege- und Verkehrskreiselbau
an Landesstraßen, Städte-
bauförderung (Belm und
Bramsche), Jugendwerkstät-

ten, Soziokultur und Kranken-
hausinvestitionen, unter-
schiedlichste Anliegen einzel-
ner Bürger.

BiB: Aber wie sah das in deiner
zweiten Wahlperiode aus?
BSB:Erfolgreich zu sein, war
als Mitglied der Regierungs-
fraktion mit einem guten
Draht zum damaligen SPD-Mi-
nisterpräsidenten Sigmar Ga-
briel besser möglich als heute.
Da hätte ich gern in meiner
zweiten Wahlperiode ange-
knüpft, denn in Oppositions-
zeiten zu helfen ist schwieri-
ger, wenngleich nicht ganz un-
möglich. Deshalb wahlkämp-
fen wir ja eben auch, damit
mein Nachfolger Heiner Pahl-
mann wieder Mitglied einer
Regierungsfraktion wird.

BiB:Und dein heutiger Blick
auf Niedersachsen?
BSB:Die CDU ist damals ange-
treten mit dem Slogan: Besser.
Aber für viele Menschen ist

seit dem Amtsantritt von Mi -
nisterpräsident Wulff nichts
besser, sondern vieles schlech-
ter geworden: für Schüler, El-
tern, Studenten, Jugendliche
Arbeitslose, für Menschen in
Alten- und Pflegeheimen, für
Blinde und für die Kommunen.
Details an dieser Stelle erspare
ich mir. Aber wer es selbst
nicht gemerkt hat, dem erteile
ich gerne Auskunft. Ich bin
überzeugt, dass Niedersachsen
ein starkes, leistungsfähiges
Land ist und seine Bewohner
mehr sind als nur liebenswert.
Sie sind es wert, dass man ih-
nen gerechter wird. Es muß
Schluss sein mit einer Politik,
wo nicht der Starke für den
Schwachen einsteht, sondern
jeder für sich selbst. Die SPD
tritt für ein solidarisches und
soziales Zusammenleben aller
Menschen in Niedersachsen
ein.

BiB:Bedauerst du, nicht mehr
angetreten zu sein?
BSB:Ganz ehrlich? Manchmal,
wenn es mir gesundheitlich
gut geht: Ja. Ich war gerade so
gut dabei. Die Kenntnisse, wie

was in Hannover funktioniert
und wie man Dinge am besten
voranbringt, sind in den Jahren
gewachsen. Nein, wenn ich
wieder einen dieser gesund-
heitlich „schlechten“ Tage
habe. Aber Landtagsvizepräsi-
dentin wäre ich natürlich
gerne noch einmal irgend-
wann geworden. Dem Präsi-
dium, dem höchsten repräsen-
tativen, 15-köpfigen Gremium
Niedersachsens, durfte ich ja
schon angehören. Und an den
europäischen Fragestellungen,
mit denen wir in meinem
Fachausschuss für Bundes-
und Europaangelegenheiten
und Medien befasst waren,
hätte ich gerne weiter gearbei-
tet, denn die Auswirkungen
der in Brüssel gefassten Be-
schlüsse spüren wir auf Lan-
desebene und jeder Einzelne.

BiB:Was wird dir am meisten
fehlen?
BSB:Das eine oder andere Ge-
spräch, der eine oder andere

Mensch im Zusammenhang
mit meinem Mandat, was zu
Einsichten oder Überdenken
von Positionen geführt hat.

BiB:Was machst du in Zukunft
an deinen „guten“ Tagen?
BSB:Das kann ich noch nicht
sagen. Bis zu meiner Rente mit
65 Jahren ist es noch einige
Jahre hin. Vorstellen kann ich
mir schon ein Leben nach der
Landespolitik. Aber ich und
ganz ohne Politik?  Ich freue
mich jedoch darauf, wieder
mehr Zeit zu haben: für meine
Familie, Freunde und Bekannte
und mich.

BiB:Ein Wort zum Abschluss?
BSB: Ich danke allen ganz herz-
lich, die mich in den zurücklie-
genden Jahren getragen und
unterstützt haben.

BiB:Wir danken dir sehr für
dein Engagement in Hannover
und wünschen dir alles Gute,
vor allem Gesundheit.

Ich wollte was für Niedersachsen verbessern
Intervi ew mit der SPD-Landta gsabgeordn eten Berna tte Schuster Bark au

Bernadette Schuster-Barkau 

In einem Brief an  Hartmut Rie-
mann, IG Metall Osnabrück,
hat der SPD-Bezirksvorsit-
zende Garrelt Duin im Namen
des SPD-Bezirks Weser-Ems
den Beschäftigten der Firma
Karmann solidarische Grüße
übermittelt. Wörtlich heißt es
in dem Brief:
„Euer Kampf zur Erhaltung der
Arbeitsplätze in den Werken in
Osnabrück und Rheine ist für
Euch ein existenzieller Kampf,
der viele Familien in unserer
Region betrifft. Die Sozialde-
mokraten in der Region Weser-
Ems mit ihren Abgeordneten
in Bund und Land nutzen ihre

zur Verfügung stehenden
Möglichkeiten, um eine Lö-
sung für die Sicherung der Be-
schäftigung in Euren Werken
zu finden. Diese Lösung kann
es nur mit der Automobilindu-
strie geben. Wir appellieren
daher an die Autohersteller,
ihre Verantwortung gegen-
über ihren Zulieferern wahrzu-
nehmen, die wie die Firma Kar-
mann in der Vergangenheit
stets verlässliche Partner wa-
ren. Daher ist auch die Landes-
regierung gefordert, gegen-
über den Vorständen der Auto-
mobilindustrie für Nachfolge -
aufträge für die Firma Kar-

mann zu werben. Der Minis-
terpräsident und sein Wirt-
schaftsminister dürfen den
Kampf um Karmann nicht ver-
loren geben. Wir stehen in
dem Einsatz für den Erhalt Eu-
rer Arbeitsplätze an Eurer Seite
und unterstützen Eure Pro-
testaktionen, so wie auch viele
Bürgerinnen und Bürger, Kir-
chen und Verbände dies tun.“
Viele Sozialdemokraten aus
Bramsche haben an der Pro-
testkundgebung in Osnabrück
teilgenommen, unter anderen
MdL Bernadette Schuster-Bar-
kau und der SPD-Landtagskan-
didat Heiner Pahlmann.

SPD Weser-Ems steht solidarisch an
der Seite der Karmann-Beschäftigten

Viele Besuchergruppen wie Schulklassen, Landfrauen, Feuerwehrleute und andere besuchten Plenar-
sitzungen auf Einladung von Bernadette Schuster-Barkau. Die letzte Gruppe bestand aus Vorstands-
frauen der AsF Osnabrück-Land. 
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Der gemütliche 

Treffpunkt

imª der Altstadt

Gasthof 
Alte Post
Restaurant & Bistro
Inhaber: Lothar Dierkes 
Am Markt 1 · 49565 Bramsche
Telefon 0 5461/1233
Telefax 0 5461/6 5245

Wir wünschen allen unseren 
Gästen und Freunden  

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2008

PFLEGEZENTRUM
BRAMSCHE

Häusliche Alten-, Kranken- und Familienpflege
- Pflegekontrollbesuch - Hausnotrufsystem -
Essen auf Rädern - Pflegekurse - Fußpflege

Rufen Sie uns an, Wir beraten Sie gerne

% 0 54 61/6 52 04
Marion Munderloh-Holstein · Am Markt 29

Vertragspartner der gesetzlichen Pflege- und Krankenkassen

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvolles Jahr 2008

schwan

Andreas Schwan

49565 Bramsche
Mobil 0 172/5 22 26 21
Telefon 0 54 61/33 74

Telefax 0 54 61/88 68 63
www.schwan-heizung.de
info@schwan-heizung.de

HEIZUNG· SANITÄR · SOLAR
K U N D E N D I E N S T

LEISTUNGSPARTNER

für remeha-

Wärmetechnik

Frohe 
Weihnachten

und alles 
Gute 

für das 
neue Jahr

Ein frohes 
Weihnachtsfest 
und ein friedvolles
Jahr 2008 
wünschen ihren 
Mitgliedern und Angehörigen die 
Vorstände der Stadtbezirke Bramsche,
Hesepe, Ueffeln und Engter. 

E. Ristow
1. Vorsitzende
Bramsche

M. Dierkes
1. Vorsitzende
Hesepe

G. Eggelmeyer
1. Vorsitzender
Ueffeln

E. Baumann
1. Vorsitzende
Engter

TSCHÖR TNER
GrabmaleGMBH

Besuchen Sie unsere 
Grabmalausstellung

49565 Bramsche
Alte Engterstraße 8–10
Telefon 0 54 61/3616 und 43 99
Telefax 0 54 61/6 39 28
E-mail: tschoertner.grabmale@t-online.de

Hasestraße 29 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/3312 und 01 74/742 7313

Bestattungsinstitut

Inh. Ellen Vullbrock

berät und begleitet Sie

Abwicklung aller notwendigen 
Formalitäten

Vullbrock

Wir wünschen Ihnen  ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvolles neues Jahr

SPD-Bundesparteitag 2007 
in Hamburg
Reforme n fü r ein zukun ft sfähiges und soziales Deut schlan d

Die SPD hat einen erfolgrei-
chen Parteitag hinter sich ge-
bracht. Der Hamburger Bun-
desparteitag war ein klares
Signal: Die SPD steht für das
zukunftsfähige und soziale
Deutschland. Wir wollen als
Regierungspartei unser Land
gestalten.

Starkes Team
Die SPD hat an der Spitze ein
starkes Team. Kurt Beck wurde
mit einem eindrucksvollen Er-
gebnis im Amt bestätigt. Die
Parteispitze wird durch die
stellvertretenden Parteivorsit-
zenden Andrea Nahles, Peer
Steinbrück und Frank-Walter
Steinmeier, durch den Gene-
ralsekretär Hubertus Heil so-
wie die Schatzmeisterin Bar-
bara Hendricks komplettiert.
Auch die niedersächsische SPD
ist wieder gut repräsentiert im
Parteivorstand, unter anderem
durch Bundesumweltminister
Sigmar Gabriel, durch den
Spitzenkandidaten zur Land-

tagswahl 2008, Wolfgang
Jüttner, und durch den Landes-
vorsitzenden und Bezirksvor-
sitzenden Weser-Ems, Garrelt
Duin.

Neues Grundsatz-
progra mm beschl ossen
Nacht achtjähriger Diskussion
ist der Prozess hin zu einem
neuen Grundsatzprogramm
mit der Beschlussfassung des
„Hamburger Programms“ be-
endet worden. Das Programm
schreibt die Wertetradition der
Sozialdemokratie fort und for-
muliert moderne, zukunfts-
fähige politische Konzepte für
die nächsten zwei Jahrzehnte.
Die SPD hat als erste Partei in
Deutschland ein Programm
zur aktiven, politischen Gestal-
tung der Globalisierung ent-
wickelt.

Die wich tigs ten 
Beschl üsse
Mit dem Beschluss „Reformen
für ein soziales Deutschland“

hat die SPD einige wichtige
Maßnahmen beschrieben, die
sie in der Koalition auf die Ta-
gesordnung setzen wird.
l Im Zeitraum 2008 bis 2011
sollen seitens der Bundesagen-
tur für Arbeit jährlich eine Mil -
liarde Euro zusätzlich für ältere
Arbeitslose eingesetzt werden.
Wir wollen die Bezugsdauer
des Arbeitslosengeldes 1 für Äl-
tere verändern. (Anmerkung
des Verfassers: Inzwischen hat
der Bundestag diese Regelung
bereits beschlossen.)
l Es soll geprüft werden, Ren-
tenversicherungszeiten, die im
Alter von 60 Jahren und dar-
über hinaus erreicht werden,
mit einem besonderen Punkt-
wert steigernd wirksam zu
machen.
l Wir wollen einen Erwerbs-
tätigenzuschuss (mit einer
Kinderkomponente), der Voll-
zeiterwerbstätige, die mit
ihrem Einkommen das Er-
werbsminimum erreichen, vor
Hilfebedürftigkeit schützt.
l Wir wollen besondere An-
strengungen für die Ausbil-
dung benachteiligter junger
Menschen unternehmen.
l Der Beitrag zur Arbeitslosen-
versicherung soll erneut ge-
senkt werden. (Anmerkung: In-
zwischen hat der Bundestag
diese Regelung bereits be-
schlossen.)
Mit den Beschlüssen „Gute Ar-
beit“, „Unser Weg in die ökolo-
gische Ökonomie – Für einen
„New Deal“ von Wirtschaft,
Umwelt und Beschäftigung“
und den Entscheidungen in
der Friedens-, Sicherheits- und
Außenpolitik haben wir dar-
über hinaus auf allen wichti-
gen Politikfeldern Antworten
auf die aktuellen Herausforde-
rungen formuliert.
Alle Beschlüsse, Reden und 
Ergebnisse des Parteitags 
finden sich im Internet unter
www.parteitag.spd.de.

Auch der gerade mit überwältigenden 95 Prozent der abgegebenen Delegiertenstimmen auf dem
Hamburger Bundesparteitag der SPD wiedergewählte Parteivorsitzende Kurt Beck besuchte den
Stand der Arbeitsgemeinschaft 60 plus Osnabrücker Land auf dem Bundesparteitag im Congress-
Centrum Hamburg. Von der Bramscher-AG-60plus-Vorsitzenden Marianne Dierkes (links im Bild)
ließ sich Beck über die vielfältigen Aktivitäten der AG informieren. Auch SPD-MdL Bernadette Schu-
ster-Barkau (rechts neben Kurt Beck) und der SPD-Ortsvereinsvorsitzende Wolfgang Kirchner (hinten
in der Mitte) nutzten die Gelegenheit, mit dem Parteivorsitzenden zu sprechen.

Das Thema Bildung stand im
Mittelpunkt einer Veranstal -
tung des SPD-Stadtbezirks
Gartenstadt, die in der Gast-
stätte Fasanenkrug stattfand.
Wichtigster Referent des
Abends war der Landtagskan-
didat Heiner Pahlmann, der
das Schulkonzept der Landes-
partei näher erläuterte. Beson-
deren Wert legte Pahlmann
dabei auf die Aspekte „Chan-
cen und Gerechtigkeit“ und
kritisierte vor allem den in Nie-
dersachsen eklatanten Zusam-
menhang zwischen sozialer
Herkunft und erreichtem
Schulabschluss. „Es kann doch
nicht sein, dass der Geldbeutel
der Eltern wichtiger ist als die

eigene Begabung der Schüle-
rinnen und Schüler“,  kriti-
sierte Pahlmann. Mit dem jet-
zigen Schulsystem würden
„soziale Benachteiligungen ze-
mentiert“. Den Gegnern der
von der SPD angestrebten „Ge-
meinsamen Schule“ hielt Pahl-
mann entgegen, dass dies
keine Abschaffung der Gymna-
sien bedeute. „Wir wollen ein
Nebeneinander von verschie-
denen Schulformen, damit die
Eltern und Kinder eine wirkli-
che Wahlfreiheit haben.“ 
Im Anschluss an Pahlmanns
Vortrag entwickelte sich eine
lebhafte Debatte, in der es dann
vor allem um die notwendi-
gen konkreten Inhalte eines

SPD Gartenstadt
diskutier t Schulpolitik
Bessere Bildu ng fü r di e Zukun ft u nserer Kinder

zukunftsorientierten Schulwe-
sens ging. Mehr Lehrer, Aus-
bau der Schulsozialarbeit an
allen Schulformen und ein ver-
besserter individueller Förder-
unterricht seien mindestens
genau so wichtig wie eine Re-
form der Rahmenbedingun-
gen, so der SPD-Stadtbezirks-
vorsitzende Manfred Fritz. Hei-
ner Pahlmann verdeutlichte
abschließend noch einmal die
Ausgangslage: „Wenn wir bei
der Bildung wieder besser wer-
den wollen, dann kostet das
enorm viel Geld“, und been-
dete die Diskussion mit einem
klaren Statement: „Das muss
uns die Zukunft unserer Kinder
aber auch wert sein!“

So erreichen 

Sie uns: SPD
SPD-Ortsverein Bramsche

Telefon 0 54 61/14 30 · Telefax 0 5461/6 51 27
Internet. www.spd-bramsche.de
E-mail: info@spd-bramsche.de

Arbeitsgemeinschaft 60plus in der SPD
Telefon 0 54 61/14 30 · Telefax 0 5461/6 51 27
E-mail: info@spd-bramsche.de

Jusos in der SPD
Telefon 0 54 61/14 30 · Telefax 0 5461/6 51 27
E-mail: info@spd-bramsche.de

SPD-Ratsfraktion
Telefon 0 54 61/8 31 88 · Telefax 0 54 61/6 51 27
E-mail: info@spd-bramsche.de

SPD-Landtagsabgeordnete Bernadette Schuster-Barkau
Telefon 0 54 61/88 01 94 · Telefax 0 54 61/6 51 27
E-mail: bernadette@schuster-barkau.de
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Am Markt 2 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/4818 · Telefax 0 54 61/49 47

DRESS-CORNER
Herrenmoden Bauer

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und 
Bekannten ein frohes Weihnachtsfest und ein 

gesundes und friedvolles neues Jahr

Bestattungsinstitut

Richard GrosserGmbH
Erledigung sämtlicher 

Formalitäten
Kostenlose Vorsorgeberatung

Bramsche · Münsterstraße 12
Telefon(0 5461)4272· Telefax (0 5461) 96 9638

www.bestattungen-grosser.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvolles neues Jahr

Hausbelieferung · Alkoholfreie Getränke · Spirituosen
Bier in Faß und Flasche

Verleih von Zelten, Zapfanlagen, Theken, Tischen usw.

Zitterweg 33 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/6 2149 · Telefax 7 17 85 · E-Mail: bierkutscher@gmx.net

Breuelstraße 10 · 49565 Bramsche · Telefon 0 54 61/42 81

Wir wünschen Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein friedvolles, 

gesundes neues Jahr!
Danke für Ihr V ertrauen!

Maschstraße 4 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/6 35 82 · Fax 0 54 61/6 20 84

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und 
Bekannten Weihnachten voller Freude 

und besinnliche Stunden! 
Glück, Gesundheit und Erfolg im Jahr 2008!

Ralf Bettenbrock, Bramsche

Elektro Sicherheitstechnik

Otterbreite 13 · 49565 Bramsche
Elektroinstallation
Datennetze · Telefon- und Sprechanlagen
Leuchten und Lichtsysteme
Miele-Fachgeschäft und Kundendienst

Fax 9 6 88 27        T elefon 9 6 88 10
Wittchen-Bramsche@t -online.de

Otterbreite 13 · 49565 Bramsche
Einbruch- und Brandmeldeanlagen
Videoüberwachung
Schließsysteme
Brandschutz

Fax 9 6 88 27        T elefon 9 6 88 20
LW-Sicherheitstechnik@t -online.de

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2008

„Ich bin der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft 80 plus“ – mit dieser humorvollen Aussage be-
grüßte der ehemalige Parteivorsitzende und langjährige Vorsitzende der SPD-Bundestagsfrak-
tion, Hans-Jochen Vogel, die Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten auf dem Stand der
Arbeitsgemeinschaft 60 plus des SPD-Kreisverbandes Osnabrück Land auf dem Hamburger Bun-
desparteitag Ende Oktober. Nicht nur in das Gästebuch trug sich Hans-Jochen Vogel ein. Trotz
vieler Verpflichtungen nahm er sich ganz viel Zeit, um sich unter anderem von Marianne Dier-
kes (Zweite von links) über die Aktionen der Arbeitsgemeinschaft im vergangenen Jahr infor-
mieren zu lassen. Mit dem Vorsitzenden des SPD-Kreisverbandes, Werner Lager (rechts neben
Vogel), und seinem Stellvertreter Wolfgang Kirchner (links) und der SPD Landtagsabgeordneten
Bernadette Schuster-Barkau (rechts stehend hinter dem ehemaligen Parteivorsitzenden) erör-
terte Vogel dann noch aktuelle politische Fragen und erkundigte sich intensiv nach den Vorbe-
reitungen für den anstehenden Landtagswahlkampf.

Wohlfühlen war angesagt bei der Jubiläumsveranstaltung der Arbeitsgemeinschaft 60 plus des
SPD-Ortsvereins Bramsche. Auch der Kreisvorsitzende Werner Lager gratulierte (Bild unten).

Am 10. Oktober 2007 feierte
die Arbeitsgemeinschaft 
60 plus Bramsche ihr zehn-
jähriges Bestehen. Angefan-
gen hatte alles mit einem
Klönnachmittag im Jahr 1990
noch im alten Parteibüro am
Kirchhofplatz in Bramsche.
Dort trafen sich jeden Monat
etwa 25 bis 30 Genossinnen
und Genossen unter der Lei-
tung von Lore Mrohs.
Am 20 Februar 1997 wurde
eine Arbeitsgemeinschaft in
Bramsche gegründet. Diese
Arbeitsgemeinschaft traf sich
von Anfang an jeden Monat. 
Es wurden aktuelle Fragen be-
handelt, aber auch die Gesel-
ligkeit kam nicht zu kurz. Die
AG wurde immer größer.
Heute gehören dem Vorstand
acht Personen an. Regelmäßig
an jedem ersten Mittwoch im
Monat treffen sich rund     
siebzig Teilnehmer, um zu dis-
kutieren, sich über den aktuel-
len Stand in der Politik zu in-
formieren, aber auch, um die 
Geselligkeit zu genießen.
Bei der Jahrenhauptversamm-
lung am 9. Januar wird es den
neuen Veranstaltungsplan ge-
ben. Auch im Jahr 2008
sind einige spannende Zusam-
menkünfte geplant.  Wir wer-
den das Kreishaus in Osna-
brück besuchen. Ferner ist ein
Besuch des Landtages in  Han-
nover geplant. Aber auch alt-
bekannte Veranstaltungen
sind weiter im Programm.
So sehen wir unsere Arbeit
ganz im Sinne der Partei und
unterstützen diese auch bei
den Wahlkämpfen.

Zehn Jahre
60plus
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Kaffeefahrten im Osnabrücker Land! Jeden 3. Mittwoch im Monat
19. 12., 16. 01.,  20. 02. inkl. Kaffeegedeck € 11,00

Weihnachtsmarkt Münster, 14. 12. € 15,00
Weihnachtsmarkt Hamburg, 15. 12. € 26,00
Holiday on Ice, Eisrevue in Münster , 29. 12., 30. 12., 05. 01. € 49,00
Messe BOOT, Fachmesse für Wassersport, 24. 01, 26. 01 € 35,00
Musikschau der Nationen, 26. 01, 27. 01., inkl. Eintrittsk. 2 Kat. € 55,00

Bundesligaspiel
VFL Wolfsburg - Hamburger SV, inkl. Sitzplatz,

Eintritt und Führung Autostadt Wolfsburg, 
Verzehrgutschein, 22. 03. 08, € 69,00

Kinder bis einschl. 15 J. € 49,00

Messe-Hansepferd-Hamburg mit Besuch der Gala-Show,
Neuheiten und Trends rund ums Pferd, am Abend „Wunder
und Vielfalt der Reitkunst“, 18 .04., inkl. Eintritt € 69,00

reisebüro@beckermann-reisen.de · www.beckermann-bramsche.de
Beckermann Bramsche · Telefon 0 54 61/93 39 33

Neu Neu
Dach +
Wand

Mario

Bendig

3
Betrie

be fü
r 

das B
auhandwerk

unter e
inem D

ach

Dachdeckerei

Zimmerei

Allen Kunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Meyers Tannen 18  · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/34 36 · Telefax 0 54 61/51 30

Internet: www.bendig-dach.de

Bauklempnerei

STOCKELEKTRO

Bramsche
Münsterstr.12 · 0 54 61/17 71

Allen Kunden ein frohes
Weihnachtsfest und ein

gutes neues Jahr

Team Vital
Praxis für

Krankengymnastik, 
Ergotherapie, 

Massage

Inh.: Renate Beckmann

Moltkestraße 1A · 49565 Bramsche 
Telefon 0 54 61/6 29 20

Aus

Praxis Kortekamp
wird

Vonstrohe
Gas · Wasser · Heizungsanlagen · Bauklempnerei · Rohrreinigung

Große Straße 44 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/42 48 · Telefax 0 54 61/5 62 99

Allen Kunden ein frohes Weihnachtsfest und
ein gutes neues Jahr

. . . mehr als F enster und Türen!

René Holtze, Schleptruper Strang 30, 49565 Bramsche-Schleptrup

Tel.: 0 54 68/63 00 Fax: 0 54 68/93 98 65

E-Mail: rene.holtze@t-online.de

Aus Anlass der Sportwerbewoche des SC Achmer überreichten Martina Aleithe und der Stadtbe-
zirksvorsitzende Stefan Klawitter, stellvertretend für die vielen ehrenamtlich engagierten Hel-
fer, den Erlös des SPD-Trödelmarktes an Reinhold Grund. Mit dem Geld soll der Frauen- und
Mädchenfußball im SC Achmer unterstützt werden. 

50 Jahre Grünkohlessen
der Bramscher SPD
Angefangen hat alles im AWO-
Haus in Pente. Vor 50 Jahren
wurde dort die Tradition des
Grünkohlessens der Bramscher
SPD begründet. Von der Dorf-
gemeinschaftsanlage in Ach-
mer, über das Foyer des Schul-
zentrums an der Malgartener
Straße, vom Hotel-Restaurant
„Penterknapp“ jetzt zum Gast-
hof Rothert in Engter ist diese
öffentliche Veranstaltung
nicht nur mit leckerem Grün-
kohl, sondern auch mit Mu-
sik,Tanz und guter Unterhal-

tung inzwischen „gewandert“.
Nichts hat diese Veranstaltung
von ihrer Attraktivität einge -
büßt. Deshalb laden wir alle
Bürgerinnen und Bürger wie-
der ganz herzlich ein zum 
50. Grünkohlessen der SPD
Bramsche am Samstag, dem
9. Februar 2008, im Gasthof
Rothert. Feiern Sie mit uns, ge-
nießen Sie den leckeren Grün-
kohl bei guter musikalischer
Unterhaltung – und das Tanz-
bein können Sie dann auch
noch schwingen.

Betriebsrätekonferenz 
der Bramscher SPD
Zu einer fast schon traditionel-
len Veranstaltung hat sich in-
zwischen die Betriebsrätekon-
ferenz entwickelt, zu der SPD-
Ortsverein und SPD-Stadtrats-
fraktion zweimal jährlich ein -
laden. Betriebsräte aus zehn
größeren Bramscher Betrie-
ben, vornehmlich der Indus-
triebetriebe, aber auch Han-
delsbetriebe und das Bauge-
werbe waren  erneut vertre-
ten, kamen vor wenigen Tagen
im Gasthof Schlatsburg mit
Vertretern der Bramscher SPD
zusammen. Auch Mitglieder
des DGB-Ortskartellvorstandes
Bramsche beteiligten sich wie-

der an der sehr lebhaften und
intensiven Diskussion. Im Mit-
telpunkt der Betriebsrätekon-
ferenz stehen immer die The-
men und Probleme, mit denen
sich die Beschäftigten, die Ar-
beitnehmerinnen und Arbeit -
nehmer in den Bramscher Un-
ternehmen derzeit auseinan-
dersetzen müssen. Zum Ende
des Jahres 2007 wurde die
wirtschaftliche Situation vor
allem im produzierenden Ge-
werbe in Bramsche von den 
Arbeitnehmervertretern sehr
positiv eingeschätzt. Damit
einher geht auch in fast allen
Betrieben ein stetiges Wachs-
tum bei den Beschäftigtenzah-
len. Die aktuellen statistischen
Zahlen vom Arbeitsmarkt und
der sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten bestätigen
nach Ansicht von Wolfgang
Kirchner, dass in Bramsche seit
jetzt mehr als zwei Jahren eine
außerordentlich positive und
im regionalen Vergleich über-
durchschnittlich gute Entwick-
lung zu verzeichnen ist.
Zum Abschluss der Veranstal-
tung warb SPD-Landtagskan-
didat Heiner Pahlmann noch
um Unterstützung für die
Kampagne „Initiative für gute
Arbeit“, mit der die SPD Nie-
dersachsen die derzeitige Lan-
desregierung auffordert, sich
einer Bundesratsinitiative für
Mindestlöhne anzuschließen
und – natürlich – leisteten die
Angesprochenen ihre Unter-
stützung durch Eintrag in die
Unterschriftenliste.
Mit dem Versprechen erneut
im Frühjahr 2008 zu einer Be-
triebsrätekonferenz in lockerer
Gesprächsatmosphäre einzu-
laden, beendete der Fraktions-
vorsitzende der SPD-Stadtrats-
fraktion, Ralf Bergander, den
Abend. 

Der Grünkohlkönig des Jahres 2007: Heiner Pahlmann, SPD-Land-
tagskandidat und Ortsbürgermeister von Achmer.
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Karten im Vorverkauf
Achmer: Stefan Klawitter, Tannenweg 4, Telefon 6 50 69
Altstadt: Helmut Brockmeyer, Otterbreite 15, Telefon 2 6 24

Udo Müller, Smetanastraße 17, Telefon 6 29 77
Engter: Wilhelm Berkemeyer, Möserstraße 20, Telefon 1 3 39
Gartenstadt: Manfred Fritz, Amsterdamer Straße 10, Telefon 4 5 82

Volker Schulze, Lutterdamm 50, Telefon 9 41 41
Hesepe: Horst Sievert, Riester Damm 1, Telefon 7 0 72 68

Peter Tändler, Sögelner Straße 2a,, Telefon 1 8 58

Epe: Holger Komm, Am Rüßkamp 3, Telefon 7 18 26
Kalkriese: Helmut Bei der Kellen, Neustädter Straße 16, Telefon 1 6 53
Lappenstuhl: Walter Vor den Tharen, Von-Bar-Straße 27, Telefon 1 4 42
Pente: Ralf Bergander, Marschweg 2, Telefon 1 7 77
Schleptrup: Karl-Georg Görtemöller, Heidedamm 102, Telefon 3 64
Sögeln: Silke Schäfer, Wittkopstraße 4a, Telefon 9 3 79 10
Ueffeln: Wilhelm Clausing, Am Gehnesch 3, Telefon 6 62
60 plus: Marianne Dierkes, Regerstraße 5, Telefon 5 2 12 
und im: Parteibüro, Heinrich-Beerbom-Platz 2, Telefon 1 4 30

Der SPD-Ortsverein Bramsche lädt ein zum

50.Grünkohlessen
am Sonnabend, dem 9. F ebruar 2008, in der Gaststätte R othert in Engter

Beginn 19.30 Uhr

Zum Tanz spielt für Sie die Band »Fantasy«
Im Kostenbeitrag von 15,– Euro sind der Eintritt und das Essen enthalten

Gasthof Schlatsburg
Seit 1866 im Familienbesitz

Bramscher Allee 111 · 49565 Bramsche-Schleptrup
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Festliche Gerichte bis zum schönsten Fest des Jahres

18. Dezember: LETZER SCHNITZELTAG 2007

Ein friedliches Weihnachtsfest und alles Gute für
das kommende Jahr

wünscht Ihnen Familie Schütte und Mitarbeiter

und Problembeschreibung ab-
gegeben, bevor sich eine leb-
hafte Diskussion entwickelte.
Bramscher Ärzte, Beschäftigte
des Krankenhauses, Kommu-
nalpolitiker und zahlreiche in-
teressierte Bürgerinnen und
Bürger beteiligten sich an die-
ser Aussprache, die vom SPD-
Landtagskandidaten Heiner
Pahlmann moderiert wurde.
Dabei wurde deutlich, dass
rückblickend sicher Manage-
mentfehler zu beklagen sind,
auch Versäumnisse und Defi-
zite, die vom Krankenhausträ-
ger zu verantworten sind, dass
aber der Blick jetzt nach vorn
gerichtet werden muss. Die Si-
tuation der Krankenhäuser in
Deutschland, in Niedersachsen
und eben auch die aktuelle,
konkrete Situation des Kran-
kenhauses Bramsche ist sicher

„Diese Veranstaltung hat ge-
zeigt, dass die Bramscher be-
reit sind, sich mit aller Kraft für
den Erhalt des Johanniter-
Krankenhauses Bramsche ein-
zusetzen.“ Mit diesem Satz zog
Wolfgang Kirchner als Vorsit-
zender des SPD-Ortsvereins
ein Fazit der Veranstaltung
„SPD Bramsche im Dialog –
Zur Zukunft des Johanniter-
Krankenhauses“ im Oktober in
der Gaststätte Fasanenkrug.
Im voll besetzten Saal hatten
zunächst Bürgermeisterin Lie-
sel Höltermann, der Geschäfts-
führer des Krankenhauses,
Frank Böker, der Referatsleiter
beim Verband der Angestell-
tenkrankenkassen in Hanno-
ver, Wolfgang Griese, und – für
die niedergelassenen Ärzte –
Dr. Hagen Freymann jeweils
Statements zur Situations-
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Krankenhaus muss bleiben
SPD Bramsche im Dialog – Jede Unterstüt zung wi llk ommen

nicht rosig, aber gerade des-
halb sind gemeinsame An-
strengungen aller Beteiligten
wie zum Beispiel Kranken-
hausträger, Geschäftsführung,
Beschäftigte, niedergelassene
Ärzte, Kommunalpolitik not -
wendig, um das Überleben des
Bramscher Krankenhauses zu
sichern. Und jede noch so
„kleine“ Unterstützung oder
Solidaritätsbekundung Einzel-
ner ist dabei willkommen.


